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Abend Ausgabe

Zweinndvierzigſter Jahrgang

Der glückhafte Kanzler
Wieder ein Tag des Sieges in Fürſt Bülows politiſcher

gaufbahn Ein ernſter Tag zugleich Nur mit Wider
ben leiſtete die Mehrheit des preußiſchen Landtages dem

e en bedenklichen Wege GefolgſchaftZanzler auf ſeinem neuen bedenklichen Wege Sefolgſchaft
per kann wiſſen ob nicht die Saat die geſtern geſät worden
en e Drachenſaat ſein wird ob nicht Unheil Verderben und
zwietracht aus ihr hervorgehen und der polniſche Chauvi
ziemus nun erſt recht zu zähem ſolidariſchem Widerſtande
u wilder Agitation zu leidenſchaftsvoller Abwehr greifen
wi Das Preußentum will vorwärts ſchreiten nicht das
Polentum ſoll Fortſchritte machen Das iſt die kürzeſte
Formel auf die der Kulturkampf im Oſten gebracht werden
fann Es iſt genug darüber debattiert worden ob das Ent
eignungsmittel der richtige oder der falſche Weg iſt Weitere
Auseinanderſetzungen ändern nun nichts mehr Aber der
Peſſimismus wird ſich doch jetzt ſtärker hervorwagen daß
Preußen die Polen mit der Knute der Enteignung niemals
zu guten Preußen machen wird Es kann ihr Rückgrat
brechen aber es wird dabei auch ihren nationalen Haß
ſteigern Es wird aus einem offenen aufrechten Gegner einen
geheimen ſich rächenden Widerſacher machen So geht der
neue Weg des Reichskanzlers über Bitterkeiten und über
Abgründe Kriſen und Aufregungen entgegen und wer kann
wiſſen wo und wie er endet

Die nationalen deutſchen Heißſporne ſchwelgen natürlich
in dem Wonnegefühl des errungenen großen Erfolges Jhre
Polenpolitik hatte Fiasko gemacht JhreMittel waren zu
Ende ihre Fonds erſchöpft Nun griffen ſie zur Gewalt
Macht ſoll vor Recht gehen verlangte einer der Rufer im
Streite Sie haben ihr Ziel erreicht Trojas Feſte iſt ge
ſunken hingeriſſen in den Staub liegt die polniſche Heim
burg und die Griechen ſiegestrunken Es iſt kein dank
bares Anterfangen nun die Kaſſandra zu ſpielen mit
düſteren Perſpektiven den Einpeitſchern gegen das Polentum
die Freude an ihrem momentanen Erfolge zu vergällen
Aber düſter mahnend erhebt ſich ganz von ſelbſt für den der
mit nüchternen Stinnen den Wandel und die Folge der Er
eigniſſe muſtert das große Fragezeichen Wird die Zukunft
nicht ſtarke Enttäuſchungen bringen Wird dem deutſchen
Volke aus einer Vergewaltigungspolitik Heil und Segen er
wachſen Viele ſagen ja faſt ebenſo viele nein und die
letzteren ſind nicht die ſchlechteſten Elemente Die Debatte
im Herrenhauſe hat gelehrt wie ſtark wie heftig der Wider
ſtand gegen die Kanzlerpolitik war 111 Stimmen gegen 143
Männer waren darunter wie Graf Mirbach Oberbürger
meiſter Wilms v Wedel Piesdorf Generalfeldmarſchall
Graf Haeſeler Graf von der Schulenburg Grünenthal und

viele andere Männer von retſfem Urteil Namen von An
ſehen und Gewicht Perſonen aus den verſchiedenſten Partei
lagern Sie alle glauben nicht daß Preußen mit der Ent

eignung Lorbeeren erringen wird ſie ſind der Anſicht daß
I neS d nene T ren

Fenilleton
Das Duzen und Siezen

Von Dr Adolf Kohut
Nachdruck verboten

ſt Die Zeiten ändern ſich und wir mit ihnen die Ge
macksrichtungen und Umgangsformen wechſeln von Jahr

an zu Jahrhundert von Geſchlecht zu Geſchlecht denn
d et im ewigen Fluß begriffen und nichts iſt dauernd als
di Wechſel Dies iſt auch der Fall bei den Anredeformen
ſam Laufe der Zeit zahlreichen Metamorphoſen unter
er waren Man kann als feſtſtehende Tatſache an
ehmeeinfache daß urſprünglich zwiſchen Hoch und Niedrig das

die und ſchlichte Du in Gebrauch war und daß als erſt
auet n aſſenunterſchiede in der Geſellſchaft ſich immer mehr
wunden und die Kultur alles beleckte ſich auch die kon
eitle Phraſen und Redewendungen ausbildeten Je

ſchen Grenzen zwiſchen den einzelnen in bezug auf An
ſcheid Macht Einfluß und Reichtum von einander ſich unter
man enden Schichten der Bevölkerung gezogen wurden deſto

nigfaltiger geſtalteten ſich auch die Anredeformen und
ſhüchten n das noch jetzt bei den Naturvölkern oder bei
ern en und einfachen Gebirgsbewohnern z V den Tiro

grugpang und gäbe iſt wurde immer mehr in den Hinter
nd gedrängt

und d r bibliſchen Schriften kennt man nur das Du
er Her ient ſowie in der ganzen vorchriſtlichen Zeit wird
utert eher bei den orientaliſchen Völkern auch von den

h Wenn das Annolied rechtmit Du angeredet
w ann Rom die fragliche Ehre für ſich in Anſpruchen zuerſt das Siezen oder beſſer geſagt das Jhrzen auf

tis angeſt haben indem Julius Cäſar im Pluralis majesta
ſie zu Ariprochen wurde und dieſer die deutſchen Völker um
ſteht tet en gleichfalls mit Jhr angeredet haben ſoll Es
das Jhrz daß im Ausland das ganze Mittelalter hindurch
Vater rn florierte Höhere wurden von Niederen der
Eheleute den Kindern Geiſtliche Fremde und vornehme

f däheren untereinander geihrzt während Niedere von
Unterein und Kinder von Eltern ſowie gewöhnliche Leute
Jahrhunde der geduzt wurden Erſt gegen Mitte des 18
dornehm erts wurde die Sitte des Siezens im Plural in der

V en Welt allgemein herrſchend
dem Jahre 1848 duzten die Vorgeſetzten die Sol
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es den gordiſchen Knoten der Polenfrage mit einem zwei
ſchneidigen Schwert zerhaut daß Preußen ſich ſelbſt Srch
Anwendung des neuen Mittels eine klaffende Wunde ſchlägt

Möchten ſie unrecht haben Möchte es wahr ſein daß Bülow
mit ſeinem Appell an die Staatsraiſon recht hat Jrren iſt
nur menſchlich alles Philoſophieren und Politiſieren ver
mag nicht eine Earantie des Zukunftserfolges zu bringen

Erſt nach Jahrzehnten wird man ermeſſen können auf weſſen
Seite die größere ſtaatsmänniſche Erkenntnis war Der

Dichter hat recht der eine ſichere Vorausſage der Geſtaltung
der Zukunft verwirft und ſich zu dem Satze bekennt ob
Glück ob Unglück aufgeht lehrt das Ende

Bülow hat ſich durch ſeinen neuen großen Erfolg
wiederum als der geſchickte Durchbringer verzwickter Geſetze
erwieſen Er hat wieder wie man in Sportskreiſen zu
ſagen pflegt das Rennen gemacht Erſter am Ziel Alle
Hinderniſſe glänzend genommen Sie waren wahrlich nicht
gering Er iſt der Mann des Erfolges alſo auch der Mann
der Situation und die iſt heute ſchwieriger als jemals
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Der Entſcheidnngskampf um die Oſtmarkenvorlage

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Noch einmal begeht das Herrenhaus einen großen Tag Noch

einmal ſind die Tribünen bis auf das letzte Plätzchen beſetzt noch
einmal zeigen Miniſterbank und Haus eine ſtattliche qualitativ
und quantitativ hochanſehnliche Fülle Nur der Kaiſerſohn
iſt heute ferngeblieben und auf der Journaliſtentribüne wo man
nach den geſtrigen Erfahrungen nun eine verſtändige Kontrolle übt
wiederholen ſich gottlob nicht die unerfreulichen Vorgänge vom
Tage zuvor Auch Fürſt Bülow wird zunächſt wenigſtens
nicht ſichtbar Eingeweihte wollen zwar wiſſen der Kanzler und
Miniſterpräſident ſei ſeit der zwölften Stunde in der Pairskammer
und halte ſich bereit im entſcheidenden Moment einzugreifen
Aber im Saal iſt er vorläufig nicht zu ſehen Er hat zunächſt
freilich auch nichts verloren Als Erſter ſpricht allzu weitläufig
und daher ermüdend Graf Oppersdorff ein Zentrumsmann aus
Schleſien Graf Oppersdorff hat wenn er über ſoziale Dinge
ſpricht gelegentlich manchen glücklichen Moment Jn ſolchen
Stunden kann er in dieſem nicht übermäßig ſozialen Empfindungen
zuneigenden Milieu hier und da ſogar erfriſchend wirken Aber
heute iſt er nur Zentrumsmann Zentrumsmann und Juriſt und
ſo bleibt ſein nahezu anderthalbſtündiger Vortrag ohne Eindruck
Seine juriſtiſchen Deduktionen aber werden vom Juſtizminiſter
Beſeler der heute temperamentvoller lauter geläufiger ſpricht wie
je mitleidslos zerpflückt Dann wird der greiſe Fürſt Radziwill
aufgerufen und nun kommt Bewegung in die illuſtre Verſamm
lung Wer draußen auf den Gängen weilt eilt herbei wer
drinnen iſt ſucht einen Platz möglichſt in der Nähe des ſehr ge
ſchickten und gewandten Redners Fürſt Radziwill ſtammt aus
einer Familie in der neben den polniſchen auch allerlei preußiſche
Traditionen leben Die Jugend und die Mannesjahre des mehr
als Siebzigjährigen reichen zudem noch in eine Zeit zurück wo
die Beziehungen zwiſchen Polen und Deutſchen ſich noch nicht ſo
zugeſpitzt hatten So klingen die verſöhnlichen Töne die der

nene a Saten gerade ſo wie die Gutsherren ihre Dienerſchaft Jn
jenem tollen Jahr erſchien eine Kabinettsorder nach der
fortan jeder Soldat jeder Waffe und jeden Standes den
Anſpruch haben ſollte mit Sie angeredet zu werden was
keine geringe Verwirrung im mündlichen Verkehr zwiſchen
den höheren Chargen und den ihnen unterſtellten Vater
landsverteidigern hervorrief Um die Mannſchaft auf dieſe
ganze unerhörte Neuerung vorzubereiten wurde wie ein
Humoriſt jener Tage mitteilt die Anordnung getroffen daß
es in der erſten Zeit an den Werktagen beim Alten ver
bleiben und nur an den Sonn und Feiertagen die Mann
ſchaft mit Sie angeſprochen werden ſollte Ein damaliges
deutſches Witzblatt machte ſich über die durch die Kabinetts
order hervorgerufene babyloniſche Sprachverwirrung weidlich
luſtig indem man einem Unteroffizier den nachſtehenden
Ausſpruch in den Mund legte Sie Müller vom rechten
Flügel Sie Eſel Sie wenn Jhr nicht gerade ſteht ſo haue ich
Dich hinter den Ohren daß Jhnen die Schwarte knackt Er
Schafskopf Sie

Nirgends hat das Siezen ſelbſt zwiſchen Eheleuten
Eltern und Kindern Braut und Bräutigam Liebesleuten
und Freunden eine ſo allgemeine Verbreitung gefunden
wie in Frankreich dem Lande der übertriebenen Galanterie
der üherfeinerten Ziviliſation und des künſtliſchen Phraſen
ſchwulſtes Nur bei dem allerpvertrauteſten Verkehr unter
intimen Freunden und in der Familie wird geduzt und auch
Kinder werden von Fremden und Lehrern mit vous ange
redet Wenn bei uns ein Mann zum Weibe ſagt Jch liebe
Dich ſo legt er in dieſen Ausdruck die ganze Empfindung
ſeiner Seele und die volle Glut ſeines Herzens Es klänge
wie eine Parodie wenn er in einem ſolchen feierlichen und
ergreifenden Augenblick ſie Siezen wollte Dabei fällt einem
unwillkürlich der ſpöttiſche Refrain in einem Gedichte Hein
rich Heines ein wo ein Jüngling den unwahren Gefühlen
die ſeine Seele bewegen ſeiner Angebetenen gegenüber

Ausdruck gibt wobei er in die Knie ſinken und ſterbend
ſtammeln will Madame ich liebe Siel

Nur ein einziges Weſen hatte von jeher das Vorrecht
ſelbſt den König zu duzen ihn wie ſeinesgleichen zu behan
deln und ihm per Du die tollſte Wahrheit zu ſagen Es war
dies der Narr und der allerchriſtlichſte König Ludwig XIV
den man den König Sonne nannte und mit den über
ſchwenglichſten Titeln überhäufte mußte es ſich gefallen
laſſen von ſeinem Narren geduzt zu werden

Jch habe ſchon erwähnt daß die Tiroler beſonders
innerhalb ihres Landes alle Welt mit Du anreden vnd

Fürſt anſchlägt an ſich nicht ſo unglaubhaft Der alte Herr der
mit ſtarker innerer Bewegung ſpricht mag in der Tat des
Glaubens ſein daß der überwiegende Teil ſeiner Stammesbrüder
ruhige Leute wären die auf deutſchen Schlachtfeldern mit ge
blutet und ihre Pflichten gegen den preußiſchen Staat je und je
erfüllt hätten Das neue Geſetz ſo ſchließt Fürſt Radziwill geht
auf die Ausrottung der Polen aus Ich bitte Sie lehnen Sie
es ab Derweil iſt auch der Kronprinz wieder erſchienen und
wieder rückt Herr v Kröcher des anderen Hauſes erſter Präſident
in die unmittelbare Nähe des Thronerben Er kommt übrigens
nicht gerade in einem glücklichen Moment Es ſpricht juſt der
Herr Landwirtſchaftsminiſter und der ſpricht nicht wirkſamer als
er am Mittwoch ſchon ſprach Dann freilich als der greiſe Botho
Eulenburg das Wort erhält ändert ſich das Bild Welche ſcharfe
Intelligenz lebt doch noch in dieſem alten Herrn Mit zwingender
Logik weiſt er nach all den wortreichen Deklamationen die Kehr
ſeite der Medaille auf daß die ruhigen Polen von denen Fürſt
Radziwill geſprochen es bisher klüglich vermieden hätten zwiſchen
ſich und den anderen eine Scheidelinie zu ziehen daß die An
ſiedelungsgeſetze nehmt alles nur in allem ein ſtolzes Kultur
werk geſchaffen hätten daß zum dritten und letzten eine dira
necessitas aber eine necessitas vorliege Mit einer Empfehlung
des Antrages Adickes ſchließt unter ſtarkem Beifall in dieſem
Hauſe haben ſcheint s alle den gleichen Beifall Preußens
einſtiger Miniſterpräſident Auch der derzeitige Fürſt Bülow
hat inzwiſchen den Saal aufgeſucht Er kreuzt die Arme überein
ander und hört nicht fonderlich intereſſiert den mit allerlei
hiſtoriſchen Ausdrücken geſpickten Exkurs des ſchleſiſchen General

landſchaftsdirektors v Tſchammer an Nur als Herr v Tſchammer
den göttlichen Dante verbeſſert und mit Stolz und Selbſtgefühl
zitiert Lasciate omnia speranza lächelt der italienkundige
Kanzler Allgemacht hat man doch die Empfindung daß der
Worte nun genug gewechſelt ſeien Guſtav Schmoller freilich
findet noch das Ohr des Hauſes als er zum Teil geſtützt auf
das vortreffliche Buch von Ludwig Bernhard das polniſche Ge
meinweſen im preußiſchen Staat ſchildert und die Verwilderung
des öſtlichen Grundſtückmarktes Dann zerpflückt er das Gerede
vom Staatsſozialismus das ſich auch allemal einzuſtellen pflegt
wo die Gedanken fehlen und endet mit einem nachdrücklichen
Appell an das Haus zu beweiſen daß hier Leute beiſammenſäßen
die politiſch zu denken verſtänden Dann tönt noch einmal das

feine dünne Stimmchen Sr Eminenz des D v Kopp durch den
Saal Und abermals ſpricht kurz ſchneidig und wirkſam wie am
Tage zuvor der Herr Finanzminiſter Die Stimmung iſt mittler
weile ſchwül geworden im Saale Die meiſten Anweſenden haben
ſich von ihren Plätzen erhoben man harrt in Spannung der Ent
ſcheidung der zweitägigen Redeſchlacht entgegen Nach zwei Redner
Exzellenz Hamm in ſeiner jugendlich feurigen Weiſe für das Ge
ſetz Herr v Buch dagegen Und nun reckt ſich der Miniſterpräſident
empor wir Deutſche ſeien Gemütsmenſchen und das ſei eine ſchöne
Eigenſchaft Aber Fragen der Staatsraiſon ſeien nicht nach Grund
ſätzen des Privatrechts zu entſcheiden Bloß zwei Eventualitäten
gäbe es noch entweder man gäbe die Möglichkeit der Enteignung
oder aber man verzichte auf die Fortſetzung der Anſiedlungspolitik
die wir ſeit zwanzig Jahren treiben Die Annahme der Vor
lage würde auch das Gute haben alle Zweifel an dem Ernſt und
der Stetigkeit unſerer Polenpolitik zu zerſtreuen Durch halbe
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Maßregeln und Jlluſionen iſt die Oſtmarkenfrage nicht zu löſen

nene nene l 4wenn Kaiſer Franz Joſef J ſein treues Land Tirol aufſucht
duzen ſie Franzerl nach Herzensluſt und der Monarch iſt von
der gemütlichen und trauten Herzensſprache des ſo kaiſer
treuen Volkes ſtets auf s angenehmſte berührt Dieſe Eigen
ſchaft der Tiroler teilen übrigens auch die Qäcker die nie
mand und ſei er auch in Purpur geboren ſiezen

Der alte Turnvater Friedrich Ludwig Jahn liebte es
nicht wenn ſeine Schüler zu ihm Sie ſagten Jn der beſten
Zeit ſeines Schaffens war er von dem heißen Beſtreben be
ſeelt zurückzukehren und im bewußten Gegenſatz zu Ver
feinerung und Verweichlichung der Sitten ein geſundes und
wehrhaftes Geſchlecht heranzuziehen So ſah er denn auch
im Siezen eine franzöſiſche UAnſitte ein Schritt vom Wege
des geſunden und echt deutſchen Denkens und Empfindens
Er forderte von ſeinen Schülern daß ſie ihn gerade wie er
ſie und alle Welt die mit ihm in Berührung kam mit Du
anredeten Aber ſchon einige Jahrzehnte ſpäter hatte ſich
ſelbſt in Turnerkreiſen der Geſchmack und die Sitte der Zeit
in bezug auf das Duzen und Siezen ſo gründlich geändert
daß ein anderer Turnvater Hans Ferdinand Maßmann
es als eine hohe Reſpektloſigkeit gegen ſeine Perſon betrachtet
hätte wenn ein Zögling auf den Gedanken verfallen wäre
ihn zu duzen Schon in der kurzen Spanne Zeit die zwiſchen
der Wirkſamkeit der beiden Turnväter im Strome der Ewig
keit dahin gerauſcht war hatten eben die Begriffe von Höf
lichkeit und Lebensart eine gründliche AUmwandlung er
ahrenſah Jn der guten alten Zeit als die ſoziale Kluft zwiſchen

dem Adel und Bürgertum nicht zu üherbrücken war und die
Klaſſenunterſchiede viel mächtiger wie heutzutage ſich geltend
machten kam es dem Adel komiſch vor zu dem Bürgerlichen
Sie zu ſagen Der habsburgiſche Monarch Kaiſer Joſef II
ging aber in dieſer Beziehung ſeinen Untertanen mit einem
leuchtenden Beiſpiel voran indem er weder ihrzte noch duzte
ſondern ſiezte auch verlangte er von allen ſeinen Beamten
das Gleiche zu tun und jene Höflichkeit die dieſer feinfühlige
Monarch übte blieb denn auch in Oeſterreich nicht ohne
Folgen Denn noch viel früher wie im Reich wurde dort
die Anrede mit Sie im Verkehr zwiſchen den Vorgeſetzten
und Untergebenen dem Höher und Niedriggeſtellten eine
allgemeine Die Mutter Joſefs II Maria Tt ria Thereſia hingegen nannte ſelbſt noch ihren leitenden Miniſter den
Staatskanzler Grafen und ſpäteren FürſteEr wie ihren Kammerdiener Fürſten Kaunitz ſo gut

Wie der öſterreichiſche Kaiſer ſo verlangteZeitaenoſſe Friedrich der Große von ſeiner Dieierigete e
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Abſtimmung wurde in der ſechſten Abend

aommen

Jn namentlicherſunde der Antrag Adickes mit 143 gegen 111 Stimmen ange

Dentſches Reich
Einſchränkung der Flottenrüſtungen

Die Anregung von zwei radikalen Londoner Blättern
z Verhandlungen zwiſchen der i und der deutſchen

egierung über eine eventuelle Einſchränkung der Flotten
rüſtungen wird in maßgebenden deutſchen Krei
ſen wir wir hören ſehr ſkeptiſch aufgenommenJedenfalls iſt eine Einladung der engliſchen Regierung zu
ſolchen Verhandlungen an die deutſche Regierurg nicht ge
langt und man hofft auch daß ſie in Zukunft nicht eintreffen
wird Denn man betrachtet hier die Frage als eine überaus
delikate und man glaubt nicht daß ſie in Verhandlungen
von Staat zu Staat erörtert werden könnte ohne daß ein
Eingriff des einen Staates in die Souveränität des anderen
erfolgen würde Einem ſolchen Eingriff aber muß natur
gemäß jeder Staat mit Recht widerſtreben

Rom und die deutſche Theologie
Jn der Jnternationalen Wochenſchrift für Wiſſenſchaft

Kunſt und Technik war es wo die Profeſſoren Ehrhardt
und Schnitzer jene Kritiken der Enzyklika veröffentlichten
die ihnen ihre Maßregelung eintrug Dieſelbe Zeitſchrift
bringt nun auch zwei Betrachtungen über denſelben Gegen
ſtand aus proteſtantiſcher Feder Der Kirchenhiſtoriker
Harnack und der Philoſoph Paulſen kommen auf ver
ſchiedenen Wegen zu gleichen Ergebniſſen Harnack nennt
die Enzyklika einen tödlichen Streich gegen den Wahrheits
ſinn und den Ausfluß eines Geiſtes der ſich gegen das in
tellektuelle und ſittliche Gewiſſen verhärtet habe Einen
dauernden Erfolg ſpricht er ihr ab

Nubeocula est transibit Es mag auch eine dicke
ſchwarze Wolke ſein die ſchweres Unheil über unſer Vater
land heraufführt den Fortſchritt der Dinge kann ſie
nicht aufhalten Das Wahre und Gute das in dem Mo
dernismus ſteckt wie er nicht als Syſtem ſondern als
Erkenntnis Geſinnung und Methode auch in der katho
liſchen Kirche Deutſchlands lebt iſt nicht nur unver
wüſt lich ſondern es vermag auch keine äußere
Macht ſein Wachstum aufzuhalten KeinVerſtändiger denkt an eine äußere Vereinigung des Ka
tholizismus und Proteſtantismus und kein Verſtändiger
denkt an einen Untergang der römiſch katholiſchen Kirche
Aber daß die Homines bonae voluntatis in beiden Kirchen
ſich immer näher kommen und daß die Zahl der Arbeits
felder auf denen ſie gemeinſam arbeiten einſchließlich
religiöſer ſozialer und theologiſcher immer rößer
wird iſt keine phantaſtiſche Hoffnung ſondern das iſt ein

eal deſſen Verwirklichung längſt begonnen hat Wird
ich die römiſch katholiſche Kirche ſelbſt einſt als Kuppel
über zahlreiche und verſchiedene Wohnungen die ſie ihrenGläubigern geſtattet wölben und wird ſie ihren Geiſt

lichen und Theologen einſt eine größere Freiheit in der
Wiſſenſchaft zugeſtehen Dieſe Hoffnung mag der Vor

nie phantaſtiſch nennen aber ſchlechthin unmöglich iſt
ie nicht

Ebenſo optimiſtiſch äußert ſich Friedrich Paulſen Selbſt
das Verhalten der Biſchöfe gibt ihm trotz ihrer Kölner Loya
litätserklärung an den Papſt die Hoffnung daß in Deutſch
land alles beim alten bleibe Beweis dafür ſei daß bisher
noch keine jener Ueberwachungskommiſſionen ins Leben ge
rufen ſei die von der Enzyklika vorgeſchrieben ſind

Wie immer jedoch die Dinge ſich weiter entwickeln
mögen eins wird man als ſicher vorausſetzen dürfen und
das wird auch in manchem der vorangehenden Artikel be
tont Der Modernismus als allgemeine Geiſtesrichtung
wird am Leben bleiben auch innerhalb des
Katholizismus Das Syſtem des Modernismus iſt ver
gänglich wenn es überhaupt außerhalb der Phantaſie der
römiſchen Theologen je Wirklichkeit hatte Aber die neue
wiſſen e enkweiſe die hiſtoriſch kritiſche die in
allen Geiſteswiſſenſchaften im 19 Jahrhundert ſich gegen
die alte dogmatiſche durchgeſetzt hat ſie zu unterdrücken
oder auch nur dem Bezirke der Kirche fernzuhalten wird
keiner menſchlichen Willkür gelingen Sie ſtammt nicht
aus der Willkür ſondern iſt eine jener elementaren Be
wegungen die ſich trotz aller Willkür durchſetzen So

Siezen aber nicht in bezug auf Menſchen ſondern auf ſeine
Pudel Der Hundewärter mußte wenn er die Lieblinge

des großen Königs führte und natürlich den Rückſitz dabei
einnahm ſagen O BViche ſeien Sie doch artig Alkmene
warum bellen Sie denn Pfui Favorite Sie haben ſich ja
nicht hübſch aufgeſführt

Ohne Zweifel liegt im Duzen etwas Herzliches Jnniges
Trautes und Freundſchaftliches Sobald man Duzbrüder
ſchaft geſchloſſen und einen Duzkomment veranſtaltet hat
tauen die bis dahin Zugeknöpften auf die Herzen ſchlagen
wärmer für einander und das Wort erfüllt ſich Zwei
Seelen und ein Gedanke zwei Herzen und ein Schlag

Doch hängt es ganz von der Lebensart der feinen Bil
dung und dem Taktgefühl eines jeden Einzelnen ab daß die
Duzallianz die zwei miteinander ſchließen durch keinen
Mißton und keine Disharmonie getrübt wird und daß das
Freundſchaftsband das ſie verbindet nicht vorzeitig einen
Riß erhält Wo dies der Fall iſt kann es leicht geſchehen
daß gerade durch dieſe Vertraulichkeit der eine dem anderen
gegenüber ſich Dinge herausnimmt die ſonſt vermieden wor
den wären wenn das Sie eine Schranke zwiſchen beide ge
zogen hätte

Das Duzen und Siezen iſt ſchon ein ungeheurer Fort
ſchritt in der Anrede wenn man den Phraſenſchwulſt be
denkt der noch zu Zeiten unſerer Großväter und Großmütter
gebräuchlich war Es wimmelte damals von Wohledlen
Hochedlen Hochedelgeboren Hochwohlgeboren und Hochge
boren uſw ja ſogar Verſtorbene redete man mit SeligeWohlſelige Hochtelige und Höchſtſelige und in Gott Ruhende

an
Leider iſt noch ſetzt der Zopf nicht ganz abgeſchnitten und

nicht nur in den brieflichen ſondern auch in der perſönlichen
Anrede machen ſich zuweilen Wortungeheuer wie z B der
Herr Geheimrat oder der Herr Profeſſor haben geſagt ſtatt
des ſchlichten Sie bemerkbar Hoffen wir daß einmal eine
Zeit kommen wird wo man keine Verletzung der Höflichkeit
oder der Artigkeit darin erblickt wenn der Deutſche ſo redet
wie ihm der Schnabel gewachſen d h wenn er den mit dem
er befreundet oder verwandt iſt oder mit dem ihn die Har
monie der Seelen verbindet duzt und die anderen und ſeien
ſie auch Höherſtehende einfach ſiezt Wie ſagt doch der be
rühmte Arzt Boerhape

Das Siegel der Wahrheit iſt Einfachheit

wenig die große mathematiſchnaturwiſſenſchaftliche Flut
ahrhundert durch die Bedräuung Roms auf
e ſo wenig wird ſ dieſe hiſtoriſch kritiſche

rt eindämmen
welle im 17

ehalten wu
Flutwelle durch ein Machtwo
laſſen er Kurie

Zur Mädchenſchulreform
wird dem B von informierter Seite weſchrieben Herr
Kultusminiſter Dr Holle gab in der Budgetkommiſſion am
7 d M die Erklärung ab daß der Reformplan fertig ſei
es beſtehe Uebereinſtimmung unter den fämtlichen beteiligten
Miniſtern über die Geſtaltung der Vorlage bis auf zwei
Punkte über welche die Entſcheidung nächſtens fallen werde
Eine Denkſchrift über den ganzen Plan werde dem Ab

ochen vorgelegt werden
iſt nun der Reformplan im

Staatsminiſterium beraten aber die zwei Punkte ſind ab
Der ganze Plan muß demnach einer teil

weiſen Umarbeitung unterzogen werden die einige Wochen
in Anſpruch nehmen dürfte Ob das Abgeordnetenhaus die
Denkſchrift noch vor Oſtern erhalten wird iſt zweifelhaft ge

geordnetenhauſe vielleicht in vier
können Vor einigen Tagen

gelehnt worden

worden

Die Tabakſteuervorlage
Der Verein aller Tabakintereſſenten Deutſchlands hat

in einer Donnerstag abend in Berlin abgehaltenen General
verſammlung folgende Reſolution angenommen Der
Verein aller Tabakintereſſenten Deutſchlands erklärt ſich ein
mütig gegen jede Steuerbelaſtung der Tabakbranche insbe
ſondere gegen die geplante Banderoleſteuer welche Tauſende
von Arbeitern brotlos machen einen großen Teil der ſelb
ſtändigen Kleinbetriebe und des Händlkerſtandes vernichten
der Konzentration des Großbetriebes Vorſchub leiſten und
demnach im eminenten Sinne mittelſtandsfeindlich wirken
würde Der Verein wendet ſich energiſch gegen die fortwäh
rende Beunruhigung durch die Steuerprojekte welche die
Branche nicht zur Ruhe kommen laſſen und eine gedeihliche
Fortentwickelung unmöglich machen

Allgemeine Mitteilungen

Wie die Nationalztg erfahren haben will hat der
Kaiſer genehmigt daß an Stelle des im Jahre 1902 einge
führten Karabiners der verlängerte Karabiner 98 mit

Bezüglich
der Tragweite des verlängerten Karabiners 98 und eines

das bei der Ka
vallerie für Manöver und Feld an Stelle des Degens zu
treten hätte ſollen bei neun Kavallerieregimentern Verſuche
ſtattfinden Bei dieſen Verſuchen iſt auch die zweckmäßigfte
Unterbringung der Munition am Leibriemen oder am Ban

Aufpflanz und Zuſammenſetzvorrichtung tritt

kurzen aufpflanzbaren Seitengewehrs

delier oder am Gepäck zu erproben

Jn der geſtrigen Berliner Stadtverordneten
verſammlung wurde der ſozialdemokratiſche Antrag auf Er
richtung von Krippen und Kindergärten abgelehnt
eeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeerereereeeeeeeeerrrrrrrrrrrrn

Ausland
Demonſtration der Wiener Arbeitsloſen

Die Demonſtration der Arbeitsloſen am Ring in Wien
erfolgte nach dem Tag auf eine von Zetteln verteilte Auf
forderung hin die aber nicht von den Sozialiſten ausgeht
r verlief alles friedlich dann warf ſich ein Arbeitsloſer

aufs Tramwanygleis und erklärte wenn man ihm keine Arbeit
gebe ſoll man ihn überfahren Er wurde von drei Wach
leuten weggetragen Einige Arbeitsloſen bis zum
Parlament vor wo ſie in Pfui Rufe ausbrachen Es
wurden acht Mann arretiert

Oeſterreichiſche Landtagswahlen
Das Ergebnis der Städtewahlen für den böh

miſchen Landtag iſt folgendes Von den 72 Mandaten
der 65 Wahlbezirke ſind für 17 Mandate Stichwahlen er
forderlich Gewählt wurden 21 Jungtſchechen ein ſelbſtän
diger Jungtſcheche ein Alttſcheche zwei ſelbſtändige Abgeord
nete zwei Staatsrechtler neun Angehörige der deutſchen
Fortſchrittspartei fieben deutſche Volksparteiler neun
DeutſchRadikale ein Schönererianer ein Chriſtlich Sozialer
ein ſelbſtändiger Nationaler Unter den Gewählten befindet
ſich der Handelsminiſter Fiedler

Von den kroatiſchen Landtagswahlen waren
bis Donnerstag abend 46 Reſultate bekannt von denen 43
auf die Oppoſition 3 auf die Regierungspartei enfallen

Oeſterreichiſche Bahnen
Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſes nahm den Titel Verſtaatlichung der Nordbahn an
Der Eiſenbahnminiſter erklärte das Jnveſtitutions
programm für das nächſte Jahr müſſe von 824 auf 20
Millionen erhöht werden Der Miniſter kündigte eine ent
ſprechende Nachtragskreditvorlage an und betonte die Not
wendigkeit der Legung eines dritten Gleiſes zwiſchen Wien
und Oderberg Der Donauoderkanal werde die Ausgeſtal
tung der Nordbahn nicht hindern

Zur Balkanfrage
Zur Balkanfrage wird dem Standard aus Berlin ge

meldet die deutſche Regierung habe ſich bereit erklärt die
engliſchen Reformvorſchläge betreffend Mazedonien
wohlwollend zu erwägen

Ein Fauſtkampf römiſcher Deputierter
Jn den Wandelgängen der italieniſchen Kammer

entſpann ſich vorgeſtern zwiſchen dem ſechzigjährigen republikaniſchen Abgeordneten Mirabelli und Le ſiebzig
jährigen Senator Pierantont eine Rauferei wie ſie in
Montecitorio bisher unerhört war Die beiden Politiker
diskutierten über Cavours Politik als plötzlich Pierantoni

ein wahrer Rieſe ſeinem Gegner eine Ohrfeige ver
ſetzte worüber Mirabelli damit quittierte daß er dem Se
nator die grauen Koteletten ausriß Nun traktierte der Se
nator den Abgeordneten mit einem Hagel von Fau ſt

chlägen bis endlich Rudini und andere Deputierte die
beiden Kämpfer trennten wobei ſie aber ſelbſt einige Fauſt
r abbekamen Der kriegeriſche Senator iſt ein berühm
ter Lehrer des Völkerrechts und war der Vertreter Jtaliens
auf dem Haagger Schiedsgericht Heute ſollte ein Duell dem
Fauſtkampf der beiden Parlamentarier folgen

Ein Artikel Speck von Sternburgs

Jn der geſtern erſchienenen März Nummer der New
orker Monatsſchrift North American Review veröffent

icht der deutſche Botſchafter einen längeren Artikel betitelt
Die Wahrheit über die deutſche Expanſion Er widerlegt

darin die von Zeit zu Zeit in Umlauf geſetztendungen daß Deutſchland Abſichten auf die e
grität Hollands und Belgiens habe und ſetzt die wahre Jnte
tiſchen Ziele Deutſchlands auseinander Jn der Eine koli
des Artikels bemerkt der Votſchafter Beſonders igitung
letzten zwei Jahren konnte die Beobachtung gemacht w den
daß eine Anzahl Blätter des weſtlichen Europas achte
ten in Umlauf ſetzte daß die Unabhängigkeit der benich
kleinen Staaten Holland und Belgien infolge des ang en
in Deutſchland herrſchenden Kriegsgeiſtes und der Suche Mich
Gebietserweiterung bedroht ſei Die Meldungen auf

Bezug nehme ſuchen auch das Jntereſſe des amerit die
ſchen Volkes durch die Behauptung zu gewinnen daß di qni
ſicht Deutſchlands die Niederlande erwerben dem Eh Ab
Deutſchlands entſpringe Territorium in der weſt i
Hemiſphäre zu beſitzen Die Jnſel Curacao im karibiſge
Meere wird als ſtändiger Gegenſtand unſerer Begehr
hingeſtellt Sollte Deutſchland ſo wird ausgeführt mit zit
Annektierung der Niederlande Erfolg haben ſo werden er
Kolonien das Schickſal des Mutterlandes teilen Wer
ſagt dann der Botſchafter Selbſt ſolche Staatsmänn r
welche die in die Augen fallende Tatſache nicht ableuge
können daß der deutſche Kaiſer ein eifriger Befürwort,
der Friedensbewegung iſt das die deutſche Regierune ſeit
37 Jahren das heißt ſeit dem großen nationalen Kann
der Jahre 1870 1871 nach Frieden geſtrebt hat und in de
Richkung der Expanſion weniger rührig geweſen iſt o
irgend ein anderes Land und da die deutſche Nation tet
nen anderen Wunſch hat als friedlich ihren eigenen Ge
ſchäften r ſolche Staatsmänner glauben oft
oder geben ſich den Anſchein als glaubten ſie daß Deutſch
land trotz ſeiner Friedensliebe ſchließlich durch die Gewan
von Umſtänden oder der logiſchen Entwicklung zu einer
Annexion Hollands und des flämiſchen Teiles von Belgien
gezwungen werden werde

Der Votſchafter erklärt dann daß es unwahr ſei dos
koloniale Expanſion für Deutſchland eine notwendige Folge
ſeines induſtriellen Wachstums ſei Deutſchland brauche
keine weiteren Kolonien was es verlange ſei freier
Wettbewerb auf allen Meeren die offene Tür
und das Recht mit allen induſtriellen und kommerziellen
Nationen als Gleichberechtigte an der Eröffnung neuer
Weltmärkte mitzuwirken Infolgedeſſen ſei das Prinzip der
offenen Tür das Leitmotiv der auswärtigen Politik Deutſch
lands Es ſei der rote Faden der ſich durch die oſtaſiatiſche
die orientaliſche und marokkaniſche Politik des Deutſchen
Reiches ziehe Der Botſchafter weiſt dann nach daß wirt
ſchaftliche ſtrategiſche und politiſche Gründe ſogar gegen
eine Annexion Hollands ſprechen So würde die
Vereinigung mit Holland bewirken daß deſſen Vieh im weſt
lichen Deutſchland das aus Oſtdeutſchland kommende ver
drängen würde während Holland ſelbſt keine Rohſtoffe her
vorbringe die Deutſchland benötige Ebenſo würde bei
einer Annexion Belgiens die mächtige belgiſche Eiſen
induſtrie den gegenwärtig durch Zölle geſchützten deutſchen
Jnlandmarkt zu erobern trachten Daß die Rheinmündung
holländiſch ſei berühre Deutſchland nicht da der Verkehr
auf dem Strome frei ſei und gemäß den Verträgen zwiſchen
den beteiligten Staaten frei bleiben werde Auch ſtrategiſche
Gründe ſprächen dagegen Die Kriege Englands und
Deutſchlands gegen Ludwig XIV und Napoleon ſeien wohl
auf niederländiſchem Boden ausgekämpft worden aber wenn
entgegen aller Erwartung der Friede auf dem Kontinente
je bedroht werden ſollte liege Holland ganz abſeits vom
wahrſcheinlichen Kriegsſchauplatze Daß Holland jemals an
einer feindlichen Aktion gegen Deutſchland ſich beteiligen
würde könne nur von jenen angenommen werden die von
der Stammesverwandtſchaft dem hiſtoriſchen Zuſammenge
hörigkeitsgefühl und den gemeinſamen Intereſſen beider
Nationen keine Ahnung hätten Abgeſehen davon daß die
Annexion irgend eines Landes für die einzelnen deutſchen
Bundesſtaaten den Anlaß bilden könnte die Forderung
einer Neuorganiſation des Bundesrates aufzuſtellen ſeien
es kulturelle und geiſtige zur Tradition gewordene enge Be
ziehungen welche die deutſchen Annexionsgelüſte zu einem
weder in Holland noch in Belgien erfundenen Ammen
märchen ſtempeln Namentlich Deutſchland und Holland be
ſäßen eine gemeinſame Geiſtesgeſchichte und jedes Blatt dere Geſchichte zeige denſelben unlöſchbaren Frei
eitsdurſt der auch die Deutſchen beſeele Der Artikel ſchil

dert dann die e Holland ſo erſprießliche Haltung Deutſch
lands in den Jahren 1814 und 1830 und in den ſechziger
Jahren als Napoleon III wiederholt dem Fürſten Bismarck
vorſchlug daß er ſich um die inneren Angelegenheiten
Deutſchlands nicht kümmern wolle wenn ihm in Belgien
Zeig Spielraum gelaſſen würde Ohne ein Sedan wäre

elgiens Unabhängigkeit verwirkt geweſen Die grundloſe
Furcht vor der Annexion ſei vielleicht ein Nachklang derJahre 1870 und 71 als Deutſchland vormals eine quantité

negligeable plötzlich als n geeinigtes Reich daſtand
und die Beſorgnis eines Mißbrauchs der neugewonnenen
Macht in vielen ſich regte Heute aber beſtänden ſolche Be
fürchtungen weder in Belgien noch in Holland und die beſte
Widerlegung der behaupteten Annexionsgelüſte ſei die Tat
ſache daß der deutſche Popanz nicht made in Holland oder
Belgien ſondern ein importierter Ärtikel ſei

Die Franzoſen ſenden Verſtärkungen
Eine offiziöſe Mitteilung beſagt daß gegebenenfalls

auch die Zahl der an der marokkaniſchen Küſte kreuzenden
franzöſiſchen Schiffe l wahre werden ſolle Das in
Saffi ſtationierte Kriegsſchiff habe den Zweck erforderlichen
falls die Guropäer an Bord zu nehmen Man frage
auch ob General Amade der Brigadegeneral ſei nach 5ſendung der Verſtärkungen den Sberbefehl über b
Expeditionskorps werde beibehalten können da dieſes den
über 10 000 Mann ſtark ſein werde Der Unmſtand
General Liautey der die Expedition gegen die v
Snaſſen glücklich zu Ende geführt hat am Donnerstag aAlgier nach Paris abgereiſt iſt wird dahin ausgelegt die
die franzöſſce Regierung ihm den Oberbefehl über
Truppen in Marokko zu übertragen beabſichtigt erung

Der Petit Pariſten meint die franzöſiſche Regierws
werde den am Sonnabend in der Kammer abgegebenen ge
klärungen ſo genau treu bleiben daß über die neuer ſte
planten Maßnahmen eine Mitteilung an die fremden Mäch
überflüſſig erſcheine

Die Torvoriſtenverfolgungen in Nußlarrd v
Geſtern trat in der Peter Pauls Feſtung in Petere ne

das Militärgericht unter General Rikiforow nebſt vier vor
tern zuſammen und urteilte zehn Terroriſten ab ermen
drei Tagen in den Straßen Petersburgs feſtgen e thla
wurden und ein Attentat auf den Großfürſten Nikolai
jewitſch ſowie den Juſtizminiſter Steglowitow geplant naliſt
Sieben von ihnen darunter der italieniſche Jour
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4 wei Frauen wurden zum Tode durch denceto ine i nd drei zu ſebenelümiſhet Zwangs
amtliche Verurteilte nahmen das Urteil mit ſtaungStron 6 auf keiner nannte ſeinen Namenwerten Ruhe

Mulay Hafid auf dem Wege nach Fez
ag zufolge verlautet in Paris daß Mulay

dem Andr gen Jeing über viertauſend Reiter ge
gafid 20 gaids den Marſch nach Fez zu beginnen kaum
ſietende rde widerſtehen können Seine fernere Weigerung
lange r ihn verhängnisvoll werden da die gegenwärtigen
tönnte Fez das äußerſte aufbieten müßten um die

onSe nd deren Gebiet vor Raub und Brandſtiftungen zu
Sta
ſhützen

Kleine Tagesnachrichten

deutſche Botſchafter in Petersburg GrafFurt t und Gemahlin empfingen Donnerstag
v d um erſtenmal Der Empfang verlief glänzend Er
aben L waren u a das geſamte diplomatiſche Korps alle
ſhiekrenden und zahlreiche ehemalige Miniſter darunter
r Witte die Generaladjutanten viele Generale und Ad
Graf die Mitglieder des Reichsrats und der Präſident der

53 Viele der Anweſenden wurden von ihren Damen
ettegleite öſterreichiſche Delegation nahm geſtern das

chiſch ungariſche Marinebudget an

Das Geſetz über die Schankkonzeſſionsſteuer
wurde vom engliſchen Unterhauſe geſtern in erſter Leſung ange
nommen

Die Wahlkollegien in Portugal werden auf
den 5 April zuſammenberufen Francos Anhänger werden ſich
nicht am nächſten Wahlkampfe beteiligen

Die Polizei in San Francisco trifft Maßnahmen
um Ausſchreitungen gegen Japaner und Chineſen bei Ankunft des
amerikaniſchen Geſchwaders zu verhindern

Sieben türkiſche Offiziere wurden wegen Teilnahme an der
jungtürkiſchen Bewegung in Saloniki verhaftet

Jn Belgien wird die Abhaltung einer Maſſenverſamm
lung geplant als Proteſt gegen die engliſchen Angriffe auf
die Verwaltung des Kongoſtaates

Provinzial Nachrichten
Canena 27 Febr Gut abgelaufen Me

talldiebſtahl Ein ſechsjähriger Knabe nahm beim
Spiel eine Kugel in den Mund und verſchluckte ſie Heulend
kam er nach Hauſe Er übergab ſich bald r und förderte
die Kugel glücklich zutage Der freche Metalldiebſtahl
iſt nicht auf der Grube Alw ſondern auf der Grube
Rieb Mont W öſtlich von Canena verübt worden

g Lauchſtädt 27 Febr Wertſachendiebſtahl
Dem Uhren und Gold warengeſchäft des Herrn H Frötel
ſtatteten Diebe in der Sonntagnacht einen Beſuch ab und
nahmen mehrere Wertgegenſtände mit Durch die Bemühun
gen unſerer Polizei konnten die Diebe aber ermittelt werden
und ſehen nun ihrer Strafe entgegen

Merſeburg 28 Febr Die Stadtverordneten Erſatzwahl am Donnerstag endete mit einem
Siege der Kandidatur Kittler Landesſekretär Wilhelm
Kittler erhielt 72 Regierungsſekretär Klingelſtein 16 Stim
men Abgegeben wurden mithin 88 Stimmen von 441 wahl
berechtigten Bürgern Die Beteiligung an der Wahl war
ſomit nur gering

V Ahyendorf 27 Febr Ueberfahren Der Guts
beſitzer D war im Begriff ein paar junge Pferde einzu
fahren als plötzlich ein Automobil vorbeikam wodurch die
Pferde ſcheuten und davonraſten Das Geſchirr wurde in den
Graben geſchleudert und D üher Bruſt und Füße überfahren
ſo daß er jetzt ſchwer krank daniederliegt

Frankleben 26 Febr Mühſamer Trans
port Die Firma Rich Vayer u Co in Merſeburg wollte
heute mit nicht weniger als 16 Pferden den für die Brikett
fabrik der Gewerkſchaft des Eiſenſteinbergwerks Michel be
ſtimmten 12 Dampfkeſſel vom Bahnhof Frankleben nach
Großkayng transportieren konnte jedoch bei der enormen
Laſt des Keſſels zirka 50 Zentner trotz des ausgezeichneten
Pferdematerials nicht bis zum Endziel gelangen da infolge
der feuchten Witterung die Räder des Wagens ſich in dem
aufgeweichten Boden feſtſetzten Der Wagen muß mitſamt
dem Keſſel erſt wieder durch Winden gehoben werden

f Mücheln 27 Febr Anglücksfall Heute
morgen iſt der Arbeiter Ströfer aus Mücheln verunglückt
Er hat ſich tot geſtürzt Wie das Unglück geſchehen iſt weiß
niemand da Str allein geweſen iſt Das Malheur geſchah
al Grube Eliſabeth bei Mücheln Ströfer iſt Familien

r

öſterrei

Hettſtedt 25 Febr Steuererlaßfür Kriegs
veteranen Keine Schankkonzeſſions
euer Die hieſige Stadtverordnetenverſammlung beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig allen Kriegs
detranen die unter 900 Mark Einkommen haben die Kom
wunaleinkommenſtener zu erlaſſen Jn hieſiger Stadt be
Den ſich noch 128 Veteranen 14 davon ſind ſchon von
teuern befreit 56 ſind zu befreien die übrigen haben ein

öheres Einkommen denn 900 Mark Bekanntlich war
v Beſtenerung der Schankkonzeſſion mit der Einſchränkung
n4loſen daß ſie nur dann Platz greifen ſolle wenn es
goglich ſei den Flaſchenbierhandel mit einzubeziehen Nach
ſ Veſcheide des Bezirksausſchuſſes iſt das ganz ausge

oſſen Jnfolgedeſſen wird Abſtand genommen
ne

ff Selſta 27 Febr In Dunkel gehüllt wurgeſtern abend unſer Ort da der Betrieb a Wicthher
anſtalt geſtört war Es war abends gegen 8 Uhr als ſämt
liche Lampen verlöſchten Nachdem ſofort alle Straßen
laternen abgedreht waren konnte man nach einer Viertel
ſtunde wieder Gas brennen Der Herr Gaſtwirt Appewodt
I v dem r e r veranſtaltet hatte

r kurz vorher von ſeiten der Gasanſtalt telephoniſch benachrichtigt worden Woytjs be
Y Helfta 27 Febr Schachtunglü ck Mittwoch

abend gegen 11 Uhr verunglückten bei den Sprengarbeiten
im Hermannſchachte 2 Bergleute Zeidler und Wiebach davon
der letztere lebensgefährlich Sie wurden dem gewerkſchaft
lichen Krankenhauſe in Eisleben überwiesen

Nordhauſen 26 Febr Stiftung der Familie5 e y ſe Zum Jubelfeſte des 100jährigen geſtehen der
hieſigen höheren Mädchenſchule die am 8 und 9 April d J
eferert wird haben zwei Enkel des Begründers dieſer
chule des Johann Chriſtian Auguſt Heyſe Stiftungen zum

Andenken ihres Großvaters gemacht Der eine der berühmte
Dichter Dr Paul Heyſe in München hat aus ſeinem
Familienbeſitze ein künſtleriſch ausgeführtes großes Bruſtbild
des Begründers der Schule für die Aula der Anſtalt über
wieſen und der andere der Kaiſerlich ruſſiſche Manufaktur
rat Guſtav Heyſe in Petersburg hat an den jetzigen Leiter
der höheren Mädchenſchule Schulrat Reinſch die Summe von
4500 Mark zu einer HeyſeStipendienStiftung geſchickt

7 Stendal 26 Febr Sternickel ſoll ſich tatſächlich
in der Gegend von NeuRuppin aufhalten Auf dem dor
tigen Polizeibureau erſchien ein Mühlenbeſitzer aus Beetz
und gab an daß er vom Mittwoch bis Sonnabend einen
Müllergeſellen beſchäftigt habe auf den die Beſchreibung des
Flüchtigen genau paſſe Jn einer ihm vorgelegten Photo
graphie des Sternickel erkannte er den Müllergeſellen wieder
Der Müller hatte den Geſellen vorläufig eingeſtellt Da er
ihm verdächtig erſchien benachrichtigte er den Gendarmen
Der traf jedoch zu ſpät ein denn der Müllergeſelle hatte Ver
dacht geſchöpft und ſich eiligſt aus dem Staube gemacht wie
er angab um nach Neu Ruppin zu gehen und ſeine Klei

n zu holen die auf dem dortigen Bahnhofe lagern
ollten

8 Weida 27 Febr Ein Haus ganz aus Holz
Jn dieſen Tagen iſt in Münchenbernsdorf in den ſogen
Teichhäuſern ein Haus abgebrochen worden das wohl als
eins der älteſten dort zu bezeichnen iſt Es war vollſtändig
aus Holz erbaut ſogar der Schornſtein war aus
ſtarken Balken hergeſtellt Das Dach beſtand aus Brettern
die mit Schindeln bedeckt waren und die Fenſter waren ſo
klein daß kaum ein Menſchenkopf hindurch konnte Das
Balkenwerk erwies ſich als noch ſo feſt zuſammengefügt daß
es großer Anſtrengungen bedurfte es einzureißen

Ziegelrode 27 Febr Eiſenbahnſchwel
len Die in den Waldungen der Königl Oberförſtereien
Annarode und Pölsfeld in dieſem Winter geſchlagenen
Buchen und Eichen werden zum größten Teil gleich an Ort
und Stelle zu Eiſenbahnſchwellen verarbeitet Es ſollen im
Laufe des Sommers rund 80 000 Stück von ſüddeutſchen
Eiſen bahngeſellſchaften beſtellte Bahnſchwellen zur Abliefe
rung kommen

Göttingen 27 Febr Eine reiche Erbſchaft
ſoll nach einem in Groß Schneen umgehenden Gerücht der
dortige Viehfütterer Wachsmuth gemacht haben Die Erb
ſchaft die 522 000 Mark beträgt rührt von einem Onkel aus
Hamburg her

F Duderſtadt 26 Febr Der Tabak hat die guten
Preiſe die er anfangs den Tabakbauern brachte nicht ein
gehalten Es werden jetzt nur noch 16,50 17 18 20 Mark
pro Zentner bezahlt

Arnſtadt 27 Febr Steuererhöhungüber
a l Die ſtädtiſchen Amlagen werden von 135 auf 145
Prozent erhöht

4 Deſſau 27 Febr Der ſtädtiſchen Handels
Realſchule, der einzigen ihrer Art in Deutſchland iſt
vom Reichskanzler mit rückwirkender Kraft bis zum Oſter
termin 1907 die Berechtigung zur Ausſtellung von Zeugniſſen
über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig
freiwilligen Militärdienſt erteilt worden

Deſſau 27 Febr Zugentgleiſung Auf
dem hieſigen Bahnhofe entgleiſten heute nachmittag von dem
in voller Fahrt befindlichen Güterzuge Falkenberg Cöthen
10 Wagen Fünf Wagen wurden zerſtört Menſchen ſind
nicht verletzt worden Das Gleis nach Cöthen iſt geſperrt
Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten

Leipzig 27 Febr Die Jmmobilien Geſell
ſchaft um 100,000 Mark geſchädigt Wir mel
deten heute vor acht Tagen daß ſich in ſeinem Geſchäfts
zimmer in der Promenadenſtraße der Kaſſierer Felix Schnei
der von der Leipziger Jmmobilien Geſellſchaft mittels Re
volvers erſchoſſen habe Lang anhaltendes Leiden wurde als
Grund zu der Tat angegeben Erſt jetzt haben eingehende
Unterſuchungen zu dem Reſultat geführt daß die Leipziger
Jmmobilien Geſellſchaft durch den Mann der nach 22 jähriger
Dienſtzeit durch Selbſtmord endete um den Betrag von an
nähernd 100 000 Magk geſchädigt worden iſt Trotz dieſesVerluſtes wird nahe für die Geſellſchaft das Er
trägnis dieſes Jahres Yinter dem des Vorjahres nicht zurück
bleiben weil die Geſellſchaft in den letzten Tagen bei einer
Konſortialbeteiligung einen Gewinn gemacht hat der die
veruntreute Summe noch überſteigt
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kiſchen Runen die Geſchichte der umbriſchen
beſchäftigten ihn eingehend von 1866 bis 1881 war er an der
Redaktion des Hermes beteiligt Auf allen ſeinen Arbeits

Kunſt und Wiſſenſchaft
Adolf Kirchhoff f Der Altmeiſter helleniſcherund Altertumskunde an der Serliſe ünkergrile c unter

ehe Profeſſor Dr Adolf Kirchhoff iſt dem z
zu folge geſtern im dreiundachtzigſten Lebensjahre geſtorben
Mit i m iſt wieder einer der Würdigſten aus der Gelehrten
generation des großen Stils dahingegangen ein Altertums
forcher erſten Ranges dem die klaſſiſche Philologie eine Reihe
höchſt bedeutender wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen zu verdanken hat Seine Arbeiten waren e Linie den
Sprachen des alten Griechenlands und Roms der Kritik der
helleniſchen Schriftſteller und epigraphiſchen Studien gewid
met Er leitete das große Unternehmen des Corpus
inseriptionum attjcarum veröffentlichte umfaſſende Ar
beiten über Homer und Herodot und gab kritiſche Textaus
gaben von Plotinus Euripides Aeſchylos Fenophon Heſiod
heraus Auch die Entſtehung der germani chen und frän

prachdenkmäler

gebieten war ihm eine gleich tiefe Verſenkung in ſeinen
Gegenſtand eigen dieſe Gründlichkeit im Verein mit einer
beredſamen Darſtellung gibt ſeinem ganzen gelehrten Schaf
fen einen bleibenden Wert

Kirchhoff war der Sohn des Geſchichtsmalers Johann
Georg Kirchhoff und ein geborener Berliner Er ſtudierte
in der Heimatſtadt Philologie und war dann zehn Jahre
lang Lehrer am Joachimsthalſchen Gymnaſtum Jm Jahre
1865 wurde er als Ordinarius für Philologie an die Ber
liner Univerſität berufen während er fünf Jahre vorher zum
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften ernannt worden
war Später wurde er Direktor des Philologiſchen Semi
nars Jm Februar 1906 konnte er ſein ſechzigjähriges Dok
torjubiläum feiern

Die Beerdigung des heimgegangenen Gelehrten findet
am Montag nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe Matthäi
kirchſtraße 23 aus ſtatt

Die Pflanzen und die Muſik Der amerikaniſche t
Hans n aus Chicago hat wie der Gaulois zu berichten
weiß eine Reihe von Experimenten gemacht um reſte ob
die 2 wie auf das Licht ſo auch auf die Muſik reagieren
Die Wagnermuſik verſagte dabei vollkommen rerd gewiſſe
Melodien aus dem 18 Jahrhundert nicht ohne Wirkung vorüber

So ſollen einige Roſenknoſpen ſich bei den Akkorden einer
Nozartſchen Sonate ſofort entfaltet er Wie die zarten

Blumen auf die Klänge Richard Se cher Muſik reagieren be
darf noch der Feſtſtellung des amerikaniſchen Gelehrten

n Hochſchulnachrichten Zur Erlangung der Doktor
würde in der Medizin und Chirurgie wird Herr ReinholdBaumgarten approb Arzt aus den en in der Altmark
am Sonnabend den 29 d M vormittags 10 Uhr in der Aula
der vereinigten Friedrich Univerſität Halle Wittenberg ſeine Jn
auguralDiſſertation Ueber interne Syphilisbehandlung mit
Sozojodol Hydrargyrum nebſt Bemerkungen über Quegckſilber
Dermatitis öffentli vortragen Die diesjährige Tagung der
Deutſchen Pat Geſellſchaft wird vom23 bis zum 25 April in Kiel ſtattfinden Dem re
mäßigen a o re der Dr A Me ſag inGießen iſt vom Sommerſemeſter ab ein Lehrauft ür ex
perimentelle Pſychologie erteilt worden Dr K ca
hat ſich als Privatdozent in der Würzburger mediziniſchen
Fakultät habilitiert

e Bühnenchronik Jn Markirch wurde dieſer Tage dasneueStadttheater in Wer tn Se Kein hre
Freitreppe und ſchönem Säulenportal eingeweiht Als Eröff
nungsvorſtellung ging r Herr Maire von Stoskopf über die
Bühne Hofopernſängerin Emmi Deſtinn deren g
mit der Berliner Generalintendantur am 1 Auguſt d J ab
läuft wird in jedem Jan in der Zeit vom 15 September bis
um 1 November im Berliner Opernhauſe auftreten Dr
ryſt Weliſch Oberregiſſeur des Neuen l heke in

Berlin wurde vom Direktor Bock für ein Geſamtgaſtſpiel am
Kaiſerl Michagel Theater in St Petersburg gewonnen er
wurde der erſte Bonvivant Max Berg Ehlert vom Stadt
ha in Königsberg für das Unternehmen verpflichtet Der
öſterreichiſche Ackerbauminiſter leitete die Probe ſeines
Trauerſpiels Johann Philipp Palm ſelbſt Enthuſi
aſten ſpannten dem Frl Feldhammer bisher SchillerTheater
in Berlin die Wagenpferde aus und n den Wagen über einen
Teil der Wiener Ringſtraßen Frau hin gaſtiert im
April am Raimundtheater Die Erſtaufführung der rette
Die Förſter Chriſtl bietet Hanſi Nieſe als Gaſt im

Berliner Theater Das Lied vom Meth ein teils
parodiſtiſches teils lyriſch epiſches Phantaſieſpiel von or von
R tz fand bei der Uraufführung im Hoftheater

aſſel in Anweſenheit des n eine ſehr ndl
elhauſe in Wien wurdeAufnahme Jm Kleinen Schauſpa lückspilz mit NachLeinaus dreiaktiger Schwank Der

ſicht aufgenommen

i wag Otto Sonne
Verantwortli r den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

on Otto Sonne für den lokalen Teil fürür das Feuille
rovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brinkmann r Vermiſchtes Paul Schaumburg für den

Handelsteil Kriß Ranz für den Jnſeratenteil MaKneſebeck Druck und Verfag von Otto Hendel Sämtli
in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Das Ist doch aber ein Seheussſſehor Zustand

Der Hals iſt mir wund der Huſten quält mich und dog
will der Schleim ſich nicht löſen mir tun die Glieder weh
und ſelbſt nachts läßt der Huſten mir keine Ruhe So
iſt s mir neulich gegangen und ich hatte wirklich Angſt eskönnte was Erntchaftes werden Da ſind mir nun Fays
ächte Sodener MineralPaſtillen dringend in worden

und was ſoll ich dir ſagen nach zwei achteln war
alles wie w und ich fühlte mich pude wohl Ver
ſuch s auch einmal die Schachtel koſtet nur 85 Pfennig und

iſt überall erhältlich 172
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l September Prospekt durch das Direktorium 4230Verkauf1 Paar gut eingefahrene 6 jährige Awelge

fehlerfreie Galizier Pferde otie t eHänger Brauner u Schimmel eim Preiſe von 1200 Mk zu ver 9 vis 2490
en 4229I Batalllon 71 Regiments

Sondershauſen

Königl Preues Lotterie her Jren nunSonnabend r Ueb v
Die Erneuerung der Lose zur 3 Klasse welche Damen im Volksſchulſaal 2

bei Verlust des Anrechts bis spütestens Hienstag führung 26 März it
den 3 März bewirkt sein muss bringen wir hier Anmeldungen ſingender btedurch in Fee 3054 glieder bei Profeſſor Rkfilte

Die Königlichen Lotterle Eilnnehmer Bernburgerſtr 30 v 10
Burchardt ischer Frenkel Lehmann außer Sonntags
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